
Verkauf fließen in Entwick-
lungs- und Hilfsprojekte des
gemeinnützigen Oxfam
Deutschland e.V (hoh)

Oxfam Shop
öffnet wieder

nur um den Müll gehe es, sag-
te Ortsvorsteher Joachim
Schleissing. Man müsse dort
auch eine Parkregelung fin-
den. Denn Anwohner fühlten
sich durch die Besitzer von
Kleinbussen belästigt, die dort
wild campierten. In dem Ge-
biet fehle einfach die soziale
Kontrolle, meinte er.

Nach Angaben von Schleis-
sing haben die Stadtreiniger,
die Deutsche Bahn, die für die
Böschung an den Schienen zu-
ständig ist, und das Umwelt-
und Gartenamt schon signali-
siert, dass man nach einer Lö-
sung suche. Ziel sei es, das Ge-

UNTERNEUSTADT. Abfall am
Bahndamm, Unrat an den
Straßenrändern: Der Ortsbei-
rat Unterneustadt befürchtet,
dass der Straßenzug Yorkstra-
ße/Schwanenweg zur wilden
Müllkippe verkommt. Ein-
stimmig forderte das Gremi-
um die Stadt in seiner jüngs-
ten Sitzung auf, dort für mehr
Sauberkeit zu sorgen.

Zuvor hatten sich die Orts-
beiratsmitglieder mit Vertre-
tern der Stadt und des Polizei-
reviers Kassel-Ost vor Ort ein
Bild von der Situation ge-
macht und die Proteste von
Anwohnern angehört. Nicht

Protest gegen Müllkippe
Ortsbeirat verlangt, dass die Stadt für Sauberkeit an der Yorkstraße sorgt

lände alle zwei bis drei Wo-
chen zu säubern.

Einstimmig forderte der
Ortsbeirat die Stadt auf, das
Gelände einer ehemaligen Vi-
deothek am Sommerweg zu si-
chern oder den jetzigen Eigen-
tümer dazu zu veranlassen.
Anwohner hätten beobachtet,
dass nachts Unbekannte in
dem verwahrlosten, leer ste-
henden Gebäude ein- und aus-
gehen. Es müsse verhindert
werden, dass dort ein „Nacht-
leben“ entsteht, sagte Ortsvor-
steher Schleissing.

Die Schule Unterneustadt
soll einen künstlerisch gestal-

teten Wegweiser erhalten, der
schon am Unterneustädter
Kirchplatz auf die Schule hin-
weist: Einmütig begrüßte der
Ortsbeirat dieses Projekt des
Bildhauers Christoph Kaden.
Der Künstler will Stelen aus
Spritzbeton errichten und von
den Schülern anmalen lassen.
Der Ortsbeirat beteiligt sich
nun an den Kosten für die Fun-
damente. Das Gremium stellte
1000 Euro aus seinen Disposi-
tionsmitteln dafür bereit. Für
die Stelen selbst, die etwa
8000 Euro kosten sollen, ha-
ben Eltern der Schule schon
eifrig gespendet. (pdi)

ROTHENDITMOLD. Der Stadt-
bezirksverband der CDU Ro-
thenditmold befürwortet die
Kandidatur von Jörg Hilde-
brandt für den Kasseler Osten
bei der hessischen Landtags-
wahl 2008. Dies ist einer Pres-
semitteilung zu entnehmen.

Beim jüngsten politischen
Stammtisch in Rothenditmold
hatte der CDU-Kandidat den
Mitgliedern Rede und Antwort
gestanden. Hildebrandt halte
es für seine vordringlichste
Aufgabe, mitzuhelfen, die seit
2005 bestehenden Querelen in
der Kasseler CDU zu beenden.
Er wolle sich für den Neuan-
fang einsetzen sowie eine kla-
re und einheitliche Parteiar-
beit gewährleisten, heißt es in
der Mitteilung weiter. (bea)

CDU in
Rothenditmold
für Hildebrandt

KASSEL. Der Streit zwischen
der ehemaligen Klinikum-Be-
triebsrätin Heidrun Blancken-
burg und der Gesundheitshol-
ding Nordhessen wegen der
Verteilung von Flugblättern
ist beigelegt.

Wie der Anwalt Blancken-
burgs, Dr. Volker Klippert aus
Kassel, auf HNA-Anfrage er-
klärte, haben beide Seiten vor
dem Kasseler Arbeitsgericht
einen Vergleich geschlossen.
Er sieht vor, dass die Ge-
schäftsführung die Ermah-
nung aus der Personalakte
Blanckenburgs entfernt. Im
Gegenzug verpflichtet sich die
Operationsschwester aus Ha-
bichtswald, die sich gegenwär-
tig krankheitsbedingt in Ren-
te befindet, keine Flugblätter
und andere private Schreiben
mehr über die Poststelle des
Klinikums verteilen zu lassen.

Wie berichtet, war Blan-
ckenburg ermahnt worden,
weil sie Flugblätter gegen die
Neubaupläne für das Klini-
kum und die damit verbunde-
nen Gehaltskürzungen der
Mitarbeiter über die Poststelle
verbreitet hatte. (ket)
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